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Willkommen!
Wir sind das einzige Fledermaus-Erlebnis-Zentrum Europas, 
das direkt neben einem großen Winterquartier für Fleder-
mäuse angesiedelt ist. Die Schauhöhle Bad Segeberg ist eines 
der größten und bedeutsamsten Winterquartiere für rund 
30.000 Fledermäuse sieben verschiedener Arten in Nordeu-
ropa.

Noctalis - Welt der Fledermäuse
Ausstellunsghaus & Kalkberghöhle

Bad Segeberg

FLEDERMÄUSE GANZ NAH
» Umweltbildung mit allen Sinnen 
» Zusammenhänge verstehen
» Nachhaltigkeit leben
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Einmal das Klassenzimmer oder 
die KiTa für einen Tag (oder direkt 
eine ganze Woche?) verlassen und 
eintauchen in die geheimnisum-
wobene Welt der Fledermäuse: 
Bei uns im Noctalis nehmen wir 
Kinder und Jugendliche mit in einen 
Lebensraum, der genauso einzig-
artig ist, wie seine Bewohner!
Wir freuen uns, wenn Sie uns im 
Rahmen eines Schulausflugs, 
einer Projektwoche oder einer 
anschaulichen Ergänzung für Ihren 
Unterricht besuchen und wir ver-
sprechen Ihnen, wer Fledermäuse 
kennt, wird sie lieben! 
Wir sind das einzige Fledermaus-
Erlebnis-Zentrum Europas, das 
direkt neben einem großen Win-
terquartier für Fledermäuse ange-
siedelt ist. Die Schauhöhle Bad 
Segeberg ist eines der größten 

und bedeutsamsten Winterquar-
tiere für rund 30.000 Fledermäuse 
acht verschiedener Arten in Nord-
europa.
Unsere ganzjährig geöffnete Erleb-
nisausstellung bietet mit ihrem ein-
zigartigen Standort hervorragende 
Möglichkeiten die Lebenswelt 
der Fledermäuse zu erschließen 
und Kinder sowie Jugendliche 
damit auch anzuregen, ihre eigene 
Umwelt näher kennenzulernen 
und zu schützen. Das innovative 
Konzept der Ausstellung ermutigt 
unsere jungen Besucher*innen, 
Fledermäusen und anderen nacht-
aktiven Lebewesen mit allen 
Sinnen auf die Spur zu kommen. 
Auf großes Interesse stößt bei 
allen Besucher*innen die unmit-
telbare Begegnung mit lebenden 
Tieren. Das Noctalis beherbergt 

Der außergewöhnliche  
außerschulische Lernort

Noctalis - Welt der Fledermäuse tropische Brillenblattnasen, eine 
zahme Flughund-Dame und 
andere Exoten. Die Ökologie all 
dieser Tiere und ihre Verbindungen 
durch die Nahrungskette stehen 
im Vordergrund. Wir möchten die 
Faszination und die Freude der 
Vielfalt der Natur erlebbar machen. 
Wesentliche Teile der Ausstel-
lung liegen im Dunkeln und sind 
zunächst mit eigenen Augen nicht 
zu erfassen. Als Hilfsmittel werden 
unseren Gästen Taschenlampen 
angeboten, um sich in der auf-
wendig gestalteten Kulissenwelt 
zurechtzufinden. Vieles kann man 
aber auch ertasten, fühlen und 
hören.
In der Segeberger Höhle können 
vor allem im Frühling und Spät-
sommer zahlreiche heimische 
Fledermäuse direkt beobachtet 
werden. Darüber hinaus bietet die 
Höhle aber auch Lebensraum für 
andere Tierarten, z.B. den Sege-
berger Höhlenkäfer. Beim Besuch 
der Höhle möchten wir nicht nur 
auf die geologische Entstehung, 
sondern auch auf das sensible 

Ökosystem Höhle hinweisen, wel-
ches besonderem Schutz unter-
liegt. 
Die Angebote im „Noctalis“ sind im 
Sinne einer Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung darauf ausgerichtet, 
die Kinder und Jugendlichen über 
die Behandlung von Lehrplan-
themen im Zusammenhang mit 
Fledermäusen, Natur- und Höh-
lenschutz, Insektensterben, Klima-
wandel, um nur einige zu nennen, 
zu motivieren, sich mit den Her-
ausforderungen unserer Zeit aus-
einander zu setzen.
Damit wir unsere Inhalte auch ver-
mitteln können, wenn der Weg 
einmal zu weit oder eine Anreise 
nicht möglich sein sollte, haben wir 
viele unsere Angebote auch digita-
lisiert. So können Sie die Fleder-
mäuse zu sich ins Klassenzimmer/
in die KiTa kommen lassen.
Wir freuen uns gemeinsam mit 
Ihnen in die faszinierende Welt der 
Fledermäuse einzutauchen und 
bedeutsame Grundsteine für eine 
nachhaltige Entwicklung zu legen.
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Vorbereitungen auf Ihren 
Besuch im Noctalis

Unsere Bildungsangebote sind so konzipiert, dass sie als Ergänzung 
für Ihren Unterricht in den jeweiligen Schulstufen genutzt werden 
können. Eine Auswahl an Material, welches Sie für die Vor- und Nach-
bearbeitung Ihres Unterrichts nutzen können, haben wir Ihnen digital 
zusammengestellt und erhalten Sie nach Ihrer Buchung per E-Mail.

Technische Voraussetzungen:
» Hardware: Laptop, PC, Smartphone oder Tablet. Wir empfehlen 

dazu auch die Verwendung einer Kamera (optional)
» Mindestens ein Mikrofon und Lautsprecher
» Stabile Internetverbindung (WLAN oder Kabel)
» Zoom App
» PDF Reader (für Material zum Vor- und Nachbereiten)
» E-Mail-Adresse

Falls ein Besuch unserer Ausstellung mal nicht möglich sein sollte, haben 
wir viele unserer Angebote auch digital für Schulen und Kindergärten 
verfügbar gemacht. Unser Angebot an digitalen Inhalten wächst ständig 
- sämtliche Vorträge, ein Treffen mit einem(r) echten Fledermausex-
perten(in) und unsere Führung durch die Ausstellung oder auch Fortbil-
dungen können wir bereits per Smartphone, Tablet oder Laptop live zur 
Verfügung stellen. Sprechen Sie uns gerne an und wir schauen, welches 
Format wir für Sie möglich machen können!

Zum digitalen Angebot gehören unter anderem:
» Vorträge (Kalkberghöhle und Fledermäuse, Fledermäuse und der 

Wald, Fledermäuse und der Klimawandel, Fledermäuse und Corona)
» Hausführung
» Workshop Fledermausrufe bestimmen
» Abendexkursion

Digitale Touren durch unsere Ausstellung

Digitale Inhalte
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Besucherinformationen

» An insgesamt sechzehn Audio-Stationen erhalten Men-
schen mit Sehbehinderungen Informationen zur Ausstel-
lung und den jeweiligen Themen der Etagen. So ist das 
Erleben der Ausstellung auch ohne sehen zu können möglich.

» Die Erlebnisausstellung ist barrierefrei, alle Etagen sowie das 
Behinderten-WC sind mit Rollstuhl oder Kinderwagen erreichbar.

» Menschen mit Behinderungen erhalten nach Vorlage eines ent-
sprechenden Nachweises eine Ermäßigung auf den Eintrittspreis.

» Ein Behindertenparkplatz befindet sich neben dem Eingang der Karl-
May-Spiele (2 Minuten Gehweg, keine Stufen).

Barrierefreiheit Ihr Weg zu uns / Anmeldung

Bitte beachten Sie, dass die Kalkberghöhle nicht 
barrierefrei ist:
Das Begehen und Verlassen der Kalkberghöhle erfolgt 
über Treppen und ist mit Rollstühlen, Krücken oder 
Kinderwagen nicht möglich.

Anmeldung zu 
Gruppenangeboten:

Scannen Sie dafür den 
nebenstehenden QR-Code 
mit dem Smartphone ein.

Sobald Sie sich für eins oder mehrere unsere Angebote entschieden 
haben, können Sie über eines unserer Online-Formulare Kontakt mit 
uns aufnehmen. Wir empfehlen eine Buchung ca. 4-6 Wochen vor Ihrem 
geplanten Besuch. 

Bitte besuchen Sie zu diesem Zweck auf:
www.noctalis.de/gruppenanmeldung und füllen Sie das Formular voll-
ständig aus. Eine(r) unserer Mitarbeiter*innen wird sich daraufhin in 
Kürze mit Ihnen in Verbindung setzen und die Details und etwaige Fragen 
besprechen.

Bitte melden Sie sich am Besuchstag 15 Minuten vor Ihrem Termin an 
der Kasse an. Während des Aufenthalts Ihrer Kindergartengruppe/Schul-
klasse sind die Lehrer*innen bzw. Begleitpersonen für die Aufsichtspflicht 
verantwortlich.
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Kontakt & Anfahrt

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Mit der Nordbahn bis Bad Segeberg fahren und von dort aus der Beschil-
derung Richtung Noctalis, Karl-May-Spiele/ Freilichttheater folgen 
(10-15 Minuten Gehweg).

Fahrplanauskunft
HVV-Fahrplan:   www.hvv.de
Deutsche Bahn:  www.reiseauskunft.bahn.de
Nordbahn:   www.nordbahn.de

Anreise mit dem PKW
Von der A21 kommend nehmen Sie die Abfahrt „Bad Segeberg-Nord“ und 
wechseln auf die B206 in Richtung Bad Segeberg. Folgen Sie ab Höhe des 
Bahnhofs Bad Segeberg den Hinweisschildern Richtung Noctalis, Karl-
May-Spiele/ Freilichttheater. 

Anfahrt

Social Media
Facebook:   facebook.com/noctalis.de
Instagram:  instagram.com/noctalis.de
TikTok:  tiktok.com/@noctalis.de

Kontakt
Fledermaus-Zentrum GmbH
Oberbergstraße 27
23795 Bad Segeberg

+49 (0) 4551 890 880
paedagogik@noctalis.de

Für Navigationsgeräte
Adresse „Am Kalkberg, Bad Segeberg“

Parkmöglichkeiten 
Bitte nutzen Sie die zahlreichen öffentlichen Parkplätze in Bad Segeberg, 
zum Beispiel Winklersgang (5 Minuten Gehweg). Außerhalb der Karl-
May-Saison können Sie Ihr Fahrzeug auch auf den Parkplätzen auf dem 
Karl-May-Platz abstellen.

Info für Busgruppen: Ihren Reisebus parken Sie bitte auf den ausgewiesenen 
Busparkplätzen der Karl-May-Spiele.
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Unsere Ausstellung kann den 
Unterricht in Ihrem Klassenzimmer 
wunderbar ergänzen. Um her-
auszufinden, wie sie theoretische 
Themen in spannende Praxis ver-
wandeln können, bieten wir für 
Referendar*innen, Lehrkräfte und 
Pädagog*innen Fortbildungen im 
Noctalis Ausstellungshaus und/
oder digital an. 
Die Kombination aus Erlebnisaus-
stellung, Kalkberghöhlen, Kalkberg, 
Segeberger See und Wald bietet 
einen breitgefächerten Zugang 
zu den Themen „Fledermäuse“ 
und Naturschutz. Ganzheitliches 
Lernen in der Natur, außerhalb der 
Reglementierung durch die Schule, 
fördert das Interesse an der Natur 
und das eigene umweltgerechte 
Verhalten. Fachunterricht kann 
durch den Besuch eines Außer-
schulischen Lernortes sinnvoll 
ergänzt und authentische Kontexte 

zum Thema geschaffen werden.
Im Rahmen der Fortbildung 
nehmen wir Bezug auf die Bildung 
für eine nachhaltige Entwicklung 
(Agenda21) und stellen eine Ver-
bindung zwischen dem Lehrplan 
einzelner Klassenstufen und dem 
Angebot im Noctalis her. Ver-
schiedene Methoden und Projekte 
für einen handlungsorientierten 
Unterricht werden hier vorge-
stellt. Auch erhalten Sie Zugang 
zu praxisbewährten Materialien. 
Gemeinsam erarbeiten wir mit 
Ihnen ein individuelles Bildungs-
vermittlungsangebot, welches wir 
für Ihre Bedürfnisse maßschnei-
dern. Unser Angebot reicht von 
einer allgemeinen Übersicht zum 
außerschulischen Lernort bis hin 
zu biologischen und geologischen 
Spezialthemen. Wir stehen Ihnen 
mit hilfreichen und praxisnahen 
Tipps zur Seite.

Fortbildungen für Referendar*innen, Lehrkräfte 
und Pädagog*innen

Fortbildungen
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BATVISION
Dank „BATVISION“ erlebt man am 
eigenen Leib wie es sich anfühlt, 
als Fledermaus durch die Nacht zu 
fliegen und seine Umgebung durch 
Echo-Ortung wahrzunehmen. Mit-
hilfe einer speziellen VR-Brille wird 
das Hörbild der Fledermaus auf eine 
für uns verständliche Art und Weise 
visualisiert. Durch das „rudern“ 
mit den eigenen Armen bewegt 
man sich fliegend voran. Benut-
zer*innen können auf Insektenjagd 

gehen und einen Unterschlupf für 
den Tag finden. Umgeben von voll-
ständiger Dunkelheit wird die vir-
tuelle Welt erst durch den eigenen 
Schrei sichtbar. Ziel ist es, das 
Gefühl auszulösen, tatsächlich in 
einem anderen Wesen zu sein und 
für die verschwindenden Lebens-
räume und eine vom Aussterben 
bedrohte Tierart zu sensibilisieren.

Sonderausstellung 
Virtual Reality
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Klassenstufe: 
Dauer:
Im Lehrplan:

Klassenstufe: 
Dauer:
Im Lehrplan:

Am Anfang steht der Fund einer 
toten Fledermaus (fertiges Prä-
parat). Wo und wie hat sie gelebt? 
Woran ist sie gestorben? Um was 
für ein Tier handelt es sich? Diese 
Fragen lösen Kinder und Jugend-
liche im Rahmen einer kriminalis-
tischen Untersuchung. Zu Beginn 
des Projekts entscheidet sich jedes 
Kind für einen „Beruf“. Es gibt z.B. die 
Gruppe der Kommissar*innen, ein 
Biolog*innenteam, Ökolog*innen, 
Verhaltensforscher*innen und 
weitere Techniker*innen und 
eine Gruppe von Reporter*innen. 
Zunächst erwerben die Klein-
gruppen Grundkenntnisse in ihrem 

„Beruf“, anhand vorgefertigter 
Materialien und werden so zu dis-
kutierfähigen ExpertInnen.
Für jede Klassenstufe liegt eine 
konkrete Todesursache der Fleder-
maus mit entsprechenden Indizien 
vor. Jede Gruppe stellt am Ende des 
Projekttages in der Lagebespre-
chung den anderen Gruppen die 
Ergebnisse dar. Die Klasse kommt 
gemeinsam ins Gespräch. Zu 
klären ist auch, wie ein solcher Tod 
hätte verhindert werden können. 
Dabei kommen die Berührungs-
punkte zwischen Mensch und Fle-
dermäusen zum Vorschein z.B. bei 
der Auseinandersetzung mit der 

ab 4. Klasse bis Sek. II
4-5 Stunden (einen Schultag)
Säugetiere in unserer Umwelt, Wirbeltiere, 
Lebensräume und Lebensgemeinschaften

Aus die Maus
Schüler*innen ermitteln

II

Arbeitsschritte und angewandte Methoden

Frage des Verlusts von Quartieren, 
dem mangelnden Nahrungsan-
gebot und seinen Ursachen, der 
Frage von Wetter und Klima, dem 
Einsatz von Insektiziden, giftigen 
Inhaltsstoffen in Farben und Fle-
dermäusen als biologischen Insek-
tenvernichtern.

Projektziel
Unser handlungsorientierter 
Ansatz ermöglicht eine nach-
haltige Auseinandersetzung mit 
allen Fragen rund um das Thema 
Fledermaus, dabei sind im Fokus 
die Artenkenntnis und Artenviel-
falt, der Artenschutz und die all-
gemeinen ökologischen Zusam-

menhänge wie unter anderem 
Nahrungssuche, Nahrungsvor-
kommen, Jungenaufzucht, Quar-
tierbedingungen, Gefährdungen.

Aufgrund dieser breiten Basis 
sollen die Schüler*innen am Ende 
des Projekttages in der Lage sein, 
die ihnen nahe gebrachten öko-
logischen Zusammenhänge zu 
bewerten und auf andere Bereiche 
zu übertragen. Das Ziel ist, Fas-
zination zu erzeugen, neugierig 
zu machen, spielerisch Interesse 
für Natur, Umwelt und techni-
sche Lösungen zu wecken und so 
zu einem individuellen und freien 
Handeln im Sinne der Nachhaltig-
keit anzuregen.

20

2022 als Best Practice Projekt
zur MINTrakete gekürt
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Klassenstufe: 
Dauer:
Im Lehrplan:

Klassenstufe: 
Dauer:
Im Lehrplan:

ObstsalatIIII

ab 3. Klasse bis Sek. II
2 Stunden
Tiere in der Obhut des Menschen, 
richtige Ernährung

Bei dem Projekt „Obstsalat“ stellt 
sich die Frage, welches Obst oder 
Gemüse die Südamerikanischen 
Brillenblattnasen (Carollia perspi-
cillata) im Vivarium des Noctalis 
wohl am liebsten fressen. Die 
Schüler*innen bekommen ver-
schiedene Früchte zur Auswahl 
und sollen vorab entscheiden, 
welches wohl die Lieblingsfrucht 
der Fledermäuse sein könnte. Die 
Früchte werden dann von den 
Schüler*innen so vorbereitet, dass 
die Tierpflege diese ins Vivarium 
aufhängen kann. Pro Frucht ermit-

telt je eine Gruppe den Beliebt-
heitsgrad, indem sie die Anflüge 
der Fledermäuse auf die Frucht 
mit Hilfe eines Zählgerätes zählen. 
Nach den Zähldurchläufen geht es 
an die gemeinsame Auswertung 
und Zusammentragen der Ergeb-
nisse. Die Frucht mit den meisten 
Anflügen der Fledermäuse gilt 
als Lieblingsfrucht. Anschließend 
wird dieses Ergebnis interpre-
tiert und beschrieben, warum eine 
Frucht bevorzugter als die anderen 
Früchte gefressen wird.

Arbeitsschritte und angewandte Methoden

Projektziel
In dem Projekt Obstsalat geht es um die erste Heranführung 
an wissenschaftliches Arbeiten: Planung eines Experimentes, 
Aufstellen einer Hypothese über den Ausgang des Experi-
ments, Durchführung dieses Experimentes, Zusammentragen 
der Ergebnisse, Interpretation der Ergebnisse, Überprüfen der 
Hypothese, Endgültiges Ergebnis.
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Klassenstufe: 
Dauer:
Im Lehrplan:

Klassenstufe: 
Dauer:
Im Lehrplan:

Wer „schneckt“ 
denn da?

IIIIII

Kindergarten bis Sekundarstufe II
2 Stunden
Natur und Umwelt, Lebensräume und 
Lebensgemeinschaften, Wirbellose Tiere

Der Segeberger Kalkberg bietet 
mit seinem Gipsgestein einen ein-
zigartigen Lebensraum für zahl-
reiche Tiere und Pflanzen. Zu den 
bekanntesten Gästen in der Kalk-
berghöhle gelten wohl die sieben 

verschiedenen Fledermausarten. 

Doch etwas missachtet und dabei 
mit einer viel größeren Artenvielfalt 
vertreten sind: die Schnecken. Über 
50 verschiedene Arten 

Projektbeschreibung

23 24

Der Segeberger Kalkberg bietet 
mit seinem Gipsgestein einen ein-
zigartigen Lebensraum für zahl-
reiche Tiere und Pflanzen. Zu den 
bekanntesten Gästen in der Kalk-
berghöhle gelten wohl die sieben 

verschiedenen Fledermausarten. 

Doch etwas missachtet und dabei 
mit einer viel größeren Artenvielfalt 
vertreten sind: die Schnecken. Über 
50 verschiedene Arten 

Projektbeschreibung

wurden bereits gezählt, sowohl auf 
dem Kalkberg, als auch am Klei-
nen Segeberger See. Das Projekt: 
„Wer schneckt denn da?“ nimmt 
die Kinder mit auf ein unmittelba-
res Naturerlebnis. Wir gehen auf 
den Kalkberg und machen uns auf 
die Suche nach den verschiedenen 
Schneckenarten. Die Kinder lernen 
die unterschiedlichen Schnecken 
kennen, sowie deren Bedürfnisse 

und Vorlieben. Auch die Bedeutung 
der Schnecken für unsere Um-
welt wollen wir herausarbeiten. 
Der besondere Körperbau, sowie 
Unterschiede zwischen Land- und 
Wasserschnecken sollen deutlich 
gemacht werden. Im Noctalis ver-
gleichen wir dann unsere einhei-
mischen Schnecken mit den deut-
lich größeren Achatschnecken aus 
Afrika. 
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Klassenstufe: 
Dauer:
Im Lehrplan:

Klassenstufe: 
Dauer:
Im Lehrplan:

Steine schleifenIVIV

ab 1. Klasse
45 Minuten
Phänomene der unbelebten Natur; Tiere, 
Pflanzen und natürliche Lebensräume

Aus dem Gestein des Kalkberges entstehen kleine Schätze.
Beim Steine schleifen machen wir uns die Eigenschaft des Gipsgesteins 
zunutze, das es in Wasser löslich ist. Mit Wasser und Schleifpapier kann 
jede/r Schüler*in sein/ihr eigenes Kunstwerk aus dem Gestein schleifen 
und als Erinnerung mit nach Hause nehmen.

» Wie ist der Segeberger Kalkberg entstanden?
» Besteht er wirklich aus Kalk?
» Was hat das mit Steinsalz zu tun?
» Wie ist die Kalkberghöhle entstanden?

Anschaulich werden Fragen rund um die Geologie des Kalkbergs beant-
wortet. Beim handwerklichen Bearbeiten und Schleifen erleben die 
Schüler*innen eine Überraschung: Steine wie Anhydrit und Gips sind viel 
schöner als gedacht!

Arbeitsschritte und angewandte Methoden

Projektbeschreibung

Der Kalkberg - ein Berg, der gar 
nicht aus Kalk besteht.
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Klassenstufe: 
Dauer:
Im Lehrplan:

Klassenstufe: 
Dauer:
Im Lehrplan:

Fledermausschutz 
aktiv

VV

ab Kindergarten bis Sek. II, Förderschule
90 Minuten
Lebensräume und Lebensgemeinschaften; Tiere, 
Pflanzen und natürliche Lebensräume, Säuge-
tiere in unserer Umwelt, Wirbeltiere.
Kombinierbar mit: Haus-, Berg- und/oder Höh-
lenführung.

Fledermäuse benötigen im Jah-
resverlauf verschiedene Quar-
tiere: Von der „Wochenstube“ zur 
Jungenaufzucht über wechselnde 
Schlaf- und Fraßplätze sowie Balz-
quartiere bis hin zur frostsicheren 
Zuflucht für einen geruhsamen 

Winterschlaf. Durch die Sanierung 
von Gebäuden oder den Abriss 
alter Bauten werden viele Fleder-
mausquartiere unwissentlich zer-
stört. In unseren Wirtschaftswäl-
dern findet man kaum noch alte 
Bäume und stehendes Totholz. 

Projektbeschreibung

27 28

resverlauf verschiedene Quar-
tiere: Von der „Wochenstube“ zur 
Jungenaufzucht über wechselnde 
Schlaf- und Fraßplätze sowie Balz-
quartiere bis hin zur frostsicheren 
Zuflucht für einen geruhsamen 

von Gebäuden oder den Abriss 
alter Bauten werden viele Fleder-
mausquartiere unwissentlich zer-
stört. In unseren Wirtschaftswäl-
dern findet man kaum noch alte 
Bäume und stehendes Totholz. 

Auch der Bestand von Insekten, welche die Nahrungsgrundlage für die 
Fledermaus bilden, schwindet zusehends. Bei „Fledermausschutz aktiv“ 
erfahren wir, wie jeder von uns einen praktischen Beitrag zum Fleder-
mausschutz leisten kann und bauen ein Fledermaus-Zuhause aus Holz. 
Um auch das Nahrungsangebot für die Fledermäuse zu erhöhen, stellen 
wir Saatbomben aus heimischen Wildblumensaaten her, welche nacht-
aktive Insekten anziehen sollen.
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29 30

Lebensbaum-Projekt
Fledermausquartiere im Wald

VIVI

Sek. I & II
Ein bis drei Tage mit jeweils 3-4 Stunden
Säugetiere in unserer Umwelt, Wirbeltiere, 
Lebensräume und Lebensgemeinschaften, 
Natürliche Systeme und ihre Veränderungen 
unter dem Einfluss des Menschen.
Angebot ist gut kombinierbar mit Horchbox-Projekt.

In der Segeberger Kalkberghöhle 
befindet sich das größte Fle-
dermauswinterquartier in ganz 
Deutschland! Die überwinternden 
Fledermäuse aus der ganzen 
Region wandern im Herbst dorthin. 
Doch in welchen Waldquartieren 
verbringen sie den Sommer? Sind 
die Wälder vor unsere Haustür ein 
Ort für Fledermäuse? Welchen Ein-
fluss hat die Waldbewirtschaftung 
auf unsere heimische Waldbio-
diversität? Und was kann für den 
Schutz der heimischen Tierwelt in 

unseren Wäldern getan werden?
Diesen und weiteren Fragen gehen 
die Schüler*innen im Lebensbaum-
Projekt nach und führen eine Habi-
tatbaumkartierung durch.

Projektziel
Im Rahmen des Projektes werden 
die Schüler*innen für die heraus-
ragende Bedeutung von Habitat-
bäumen und Totholz für die Wald-
biodiversität und insbesondere für 
Fledermäuse sensibilisiert.

Kernproblem & aktuelle Situation

Während eines Noctalis-Besu-
ches tauchen die Schüler*innen in 
die Ökologie der Fledermäuse ein 
und erleben sie in der Ausstellung 
hautnah. Fachliche waldökologi-
sche Grundlagen werden durch 
kompakte Kurzvorträge vermittelt 
und durch eigenständiges Erar-
beiten vertieft. Das gewonnene 
Wissen wird im praktischen Teil 
des Projekts konkret angewandt. 
Dabei wird die Erfassung von öko-
logisch wertvollen Habitatbäumen 
in einem begrenzten Waldbereich 
selbstständig geplant und in Klein-

gruppen durchgeführt. Hierbei wird 
die eigenständige Arbeitsweise 
gefördert. Die Ergebnisse werden 
zusammengefasst, dargestellt 
und an den Waldbesitzer*innen 
weitergeleitet. Durch das Lebens-
baum-Projekt soll einerseits die 
emotionale und intellektuelle Ver-
bindung der Schüler*innen zum 
heimischen Wald gestärkt und 
gleichzeitig durch die Erfassung 
der Habitatbäume ein konkreter 
Beitrag zum Schutz der Waldbio-
diversität geleistet werden.

Inklusive Materialien
Mappe mit selbsterarbeitetem Baumfeldführer, einer Übersicht  von 
fledermausrelevanten Baumhabitattypen und Darstellung der Kartie-
rungsergebnisse.

Wir danken der VR Bank Neumünster für das Sponsoring der Arbeitsgeräte.
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HorchBox-Projekt 
Die Rufe der Unerhörten

VIIVII

Sek. I & II
Zwei Tage | April bis Oktober
Säugetiere in unserer Umwelt, Wirbeltiere, 
Lebensräume und Lebensgemeinschaften, 
Natürliche Systeme und ihre Veränderungen 
unter dem Einfluss des Menschen, Anwendung 
praxisnaher Informatiksysteme.

Fledermäuse bewohnen unsere 
heimischen Wälder und kommen 
auch oft in direkter Nähe des 
Menschen vor. Doch aufgrund 
ihrer nachtaktiven Lebensweise 
werden sie weitgehend nicht vom 
Menschen bemerkt und wahrge-
nommen. Jedoch gibt es techni-
sche Möglichkeiten Fledermaus-
rufe aufzunehmen und anhand 
artspezifischer Merkmale zu iden-
tifizieren.
Im zweitägigen Horchbox-Pro-
jekt untersuchen wir mithilfe 
eines BatLoggers einen Standort 
(z.B. das Schulgelände oder ein 
nahe gelegenes Waldgebiet) mit 

Hinblick auf das Fledermausvor-
kommen und analysieren am PC 
die erfassten Fledermausrufe. 
Die Schüler*innen bekommen 
so die Möglichkeit praxisnahe, 
wissenschaftliche Forschungs-
methoden anzuwenden und fle-
dermausökologische Themen zu 
vertiefen. Die generierten Erfas-
sungsdaten können an die zustän-
digen Naturschutzbehörden wei-
tergeleitet werden und stellen so 
einen konkreten Beitrag zum Fle-
dermausschutz dar.
Diese Angebot ist sehr gut kom-
binierbar mit dem Lebensbaum-
Projekt.

Kernproblem & aktuelle Situation

Mit dem BatLogger 
im  Einsatz
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33 34

Die Höhle und 
das Wasser

VIIIVIII

ab 1 Klasse bis Sek. II
ca. 2,5 Stunden | April bis Oktober 
Säugetiere in unserer Umwelt, Wirbeltiere, 
Lebensräume und Lebensgemeinschaften, 
Natürliche Systeme und ihre Veränderungen 
unter dem Einfluss des Menschen, Wirbellose 
Tiere, Wasser als Lebenselement.

Nur aufgrund des Wassers gibt es 
heute die einzigartige Kalkberg-
höhle, in der sich das größte Fle-
dermauswinterquartier in ganz 
Deutschland befindet! Unsere hei-
mischen Fledermäuse ernähren 
sich zudem fast ausschließlich von 
Insekten und ein beträchtlicher 
Teil der Insekten durchläuft Sta-
dien ihrer Entwicklung im Wasser. 
Das Schicksal der Fledermäuse ist 
somit untrennbar mit dem nassen 
Element verbunden! Und auch die 
Geschichte der Stadt Bad Sege-

berg wäre ohne das Wasser wohl 
eine ganz andere…
Wir begeben uns im Rahmen des 
Aktionstages auf eine Reise in die 
Tiefen des Kalkberges und werden 
danach die verborgene Welt der 
Wasserlebewesen erkunden. 
Dabei kann das Programm an die 
Klassenstufe angepasst werden 
und von Wassertiere keschern und 
beobachten bis zu Gewässergüte-
untersuchungen variieren.

Projektbeschreibung
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Klassenstufe: 
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ProjektwocheIXIX

Sek. I & II
5 Tage mit jeweils 3 Stunden 
Säugetiere in unserer Umwelt, Wirbeltiere, 
Lebensräume und Lebensgemeinschaften.

Die Schüler*innen schlüpfen in die 
Rollen von Naturforscher*innen: 
ob Höhle, Berg, See oder Wald. 
Die Schüler*innen werden heraus-
finden wer und was dort lebt und 
vor allem, warum dieser Lebens-
raum so besonders ist.
Die Schüler*innen gehen eine 
Woche lang auf Spurensuche 
unserer heimischen Fledermäuse: 
Wo leben sie, wo jagen sie, wie 
sehen sie genau aus und warum 
sind Menschen und Fledermäuse 
so wichtig füreinander. Auch 
andere Lebewesen werden den 
Schüler*innen im Laufe der Woche 
begegnen, ob Pflanze oder Tier und 

genau unter die Lupe genommen.
Das wohl interessanteste Merkmal 
der Stadt Bad Segeberg, der Kalk-
berg, darf hier natürlich auch nicht 
fehlen. 
Ob draußen in der Natur mit Lupe 
und Bestimmungsbuch, in der 
Höhle mit Helm und Taschen-
lampe, im Labor mit Pinzette und 
Binokular oder im Garten mit Bohr-
maschine und Harke. Für jeden ist 
etwas dabei!

Projektbeschreibung

Natur erleben - Am, im und um den Kalkberg

36

Natur erleben - 
Am, im und um 
den Kalkberg
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Hausführung 
durch die Ausstellung

AA

ab Kindergarten / 1. Klasse
ca. 80 Minuten
Natur und Umwelt erkunden, Säugetiere in 
unserer Umwelt, Wirbeltiere, Lebensräume und 
Lebensgemeinschaften.

Wieso hängen Fledermäuse 
eigentlich „verkehrt herum“ und 
kriegt man davon nicht einen hoch-
roten Kopf? Wie sieht die Welt wohl 
aus, wenn man sich mit Echoor-
tung orientiert? Sind Fledermäuse 
blind? Welche Auswirkung hat der 
Klimawandel und das Insekten-
sterben auf die Fledermäuse? Was 
kann ich selbst tun, um Fleder-
mäuse zu schützen? Antworten 
zu all diesen Fragen und vielen 
mehr erfährt man im Rahmen der 
Hausführung durch die interaktive 
Erlebnisausstellung. Ganz dunkel 
ist es in der Ausstellung und nur 
mit einer Taschenlampe in der 

Die Ausstellung

Hand begibt man sich auf den Weg 
in die geheimnisumwobene Welt 
der Fledermäuse. Hier werden 
den Schüler*innen auf jeder Etage 
die Lebensweisen und Besonder-
heiten der Fledermäuse näher-
gebracht. Dies wird unterstützt 
durch den Ausstellungsaufbau aus 
aufwendigen Kulissen und Sound-
effekten. Wir begeben uns dabei 

auf eine Reise durch die Jahres-
zeiten und in die Lebensräume der 
Fledermäuse. Zum Finale der Füh-
rung bekommen die Schüler*innen 
die Gelegenheit, lebendige Fleder-
mäuse im Noctarium hautnah zu 
beobachten und auf unsere zahme 
Flughund-Dame Foxi zu treffen.
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Höhlenführung 
durch den Kalkberg

BB

ab Kindergarten / 1. Klasse
30 Minuten | April bis Oktober
Natur und Umwelt erkunden, Säugetiere in 
unserer Umwelt, Wirbeltiere, Lebensräume und 
Lebensgemeinschaften, wirbellose Tiere.

Von April bis Ende September 
bieten wir unsere höhlenkundli-
chen Führungen an. In vieler Hin-
sicht stechen der Segeberger 
Kalkberg und die Kalkberghöhle 
aus den Landschaften Schleswig-
Holsteins heraus. Die Ursache 
für die Entstehung des Kalkbergs 
liegt vor vielen Millionen Jahren, 
als Schleswig-Holstein von dem 
Zechsteinmeer bedeckt war. Nach 
und nach lagerte sich damals Salz 
ab und schob durch Salztektonik 
im Lauf der letzten 10.000 Jahre 
(und bis heute noch) einen Berg 
aus dem Erdboden. Die Gipshöhle 
wie wir sie heute kennen, wurde 

dann im Laufe der Zeit durch Was-
serabtragung geschaffen. Die 
Segeberger Kalkberghöhle ist die 
einzige Schauhöhle Norddeutsch-
lands und Winterquartier für mehr 
als 30.000 Fledermäuse. Aufgrund 
frostfreier Temperaturen und einer 
Luftfeuchtigkeit von nahezu 100%, 
die das Austrocknen der empfind-
lichen Flughäute verhindert, finden 
Fledermäuse hier ideale Über-
winterungsbedingungen. Bei der 
dreißigminütigen Tour durch die 
Kalkberghöhle werden die Schü-
ler*innen durch eine(n) Höhlenfüh-
rer*in „in die Unterwelt“ begleitet. 
Auf dem Weg werden mehrere 

Beschreibung

Link zur virtuellen Höhlentour:
www.noctalis.de/3d-rundgang

Stopps gemacht, um an besonderen Punkten anschaulich die Entste-
hungsgeschichte, geologischen Besonderheiten und Tierwelt erklären 
zu können. Festes Schuhwerk und eine Jacke werden benötigt.
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Höhlenführung: 
Flora und Fauna

CC

ab Kindergarten / 1. Klasse
30 Minuten | April bis Oktober
Natur und Umwelt erkunden, Säugetiere in 
unserer Umwelt, Wirbeltiere, Lebensräume und 
Lebensgemeinschaften, wirbellose Tiere.

Von April bis Ende September 
bieten wir unsere naturkundlichen 
Führungen an. Es handelt sich um 
geführte Touren durch die Sege-
berger Kalkberghöhle, mit beson-
derem Fokus auf die Lebewelt der 
Höhle. Während die ersten Entde-
cker der Höhle im Jahr 1913 noch 
an Spuk und Gespenster glaubten, 
wissen wir inzwischen, wer dort 
unten in der völligen Dunkelheit 
der Höhle lebt. Die Kalkberghöhle 
stellt ein einzigartiges Ökosystem 
dar und ist das größte Fledermaus-
winterquartier in ganz Deutsch-
land. Insgesamt sieben Fleder-

mausarten kommen Winter für 
Winter in die Höhle. Am häufigsten 
vertreten sind Wasserfledermaus 
(Myotis daubentonii) und Fran-
senfledermaus, deutlich seltener 
ist die Teichfledermaus. Neben 
den Fledermäusen erlangte eine 
Spezies aufgrund der begrenzten 
lokalen Verbreitung besondere 
Popularität. Der Segeberger Höh-
lenkäfer (Choleva lederiana holsa-
tica) ist eine endemische Art, die es 
weltweit nur hier gibt. 
Seine Nahrung besteht aus Fle-
dermauskot und -kadavern sowie 
sonstigem organischen Material. 

Beschreibung

In der Höhle 
überwintern jährlich 

über 30.000 
Fledermäuse  

Daneben konnten im Laufe der Jahrzehnte über 140 Insektenarten, zwölf 
Spinnenarten und eine Schneckenart, die Keller-Glanzschnecke, nachge-
wiesen werden. Festes Schuhwerk und eine Jacke werden benötigt.
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BergführungDD

ab Kindergarten / 1. Klasse
45 Minuten
Natur und Umwelt erkunden, Säugetiere in 
unserer Umwelt, Wirbeltiere, Lebensräume und 
Lebensgemeinschaften, wirbellose Tiere.

Schritt für Schritt erklimmen wir 
gemeinsam den Kalkberg und 
erfahren Interessantes über diesen 
sehr besonderen Ort. Bei der Füh-
rung liegt das Augenmerk nicht 
nur auf der damaligen Siegesburg 
und dem noch heute erhaltenen 
Brunnen, sondern auch auf der 
besonderen Tierwelt. Eine mit-
unter weniger beachtete aber auf 
dem Kalkberg sehr artenreich vor-
kommende Artengruppe stellen 
die Landschnecken dar. Insgesamt 
53 Schneckenarten lassen sich auf 
dem Kalkberg finden, so viel wie an 
keinem anderen Ort in Schleswig-

Holstein, darunter einige gefähr-
dete Arten wie die Zweizäh-
nige Schließmundschnecke. Die 
struktur- und abwechslungsreiche 
Oberfläche, mit beschatteten 
und feuchten Berghängen sowie 
offenen Felspartien begünstigen 
diesen Artenreichtum.
Auffälliger hingegen ist die eben-
falls hohe Vogeldichte während 
der Brutsaison. Halbhöhlenbrüter 
wie Gartenrotschwanz oder Grau-
schnäpper finden in den Spalten 
des Felsen geeignete Brutmög-
lichkeiten. 

Beschreibung

Der Kalkberg: 
Ein Paradies für 
Schnecken und Vögel 

Seit 2011 brütet auch die größte Eulenart Europas, der Uhu, wieder an 
den Hängen des Kalkberges und ist während der Brut- und Balzzeit sehr 
gut zu beobachten.
Am höchsten Punkt angekommen lassen wir den Blick in die Ferne 
schweifen, genießen den Ausblick und folgen gedanklich den Fleder-
mausrouten. Wir empfehlen festes Schuhwerk und wetterfeste Klei-
dung.
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Nachtwanderung mit 
Fledermausdetektor

EE

ab 1. Klasse
90 Minuten | Mai – Oktober (wetterabhängig)
Natur und Umwelt erkunden, Säugetiere in 
unserer Umwelt, Wirbeltiere, Lebensräume und 
Lebensgemeinschaften.

Wir bieten die Wanderungen von 
Mitte April bis Mitte Oktober an, der 
Hauptaktivitätsphase von Fleder-
mäusen in ihren Jagdrevieren. Die 
Wanderungen beginnen abhängig 
vom Zeitpunkt des Sonnenunter-
gangs. Zur Dämmerung begeben 
wir uns mit Ultraschall-Detektor 
auf Fledermauspirsch und lau-
schen den Jägern der Nacht.  Im 
Sommer halten sich die Fleder-
mäuse an den umliegenden Seen 
und in den Wäldern auf. Hier ist 
das Nahrungsangebot sehr groß 

und mit ein wenig Glück trifft man 
unterschiedliche Fledermausarten 
bei der Jagd auf Insekten an. Mit 
einer starken Taschenlampe lassen 
sich z.B. Wasserfledermäuse bei 
ihrer Jagd nur wenige Zentimeter 
über der Wasseroberfläche beob-
achten. Um die nachtaktiven Fle-
dermäuse zu hören, benutzen wir 
einen speziellen Detektor. Dies ist 
ein Gerät, das die hohen Rufe der 
Fledermäuse für uns Menschen 
hörbar machen kann. 

Beschreibung

Lausche Jägern der Nacht

Anhand der Frequenz bestimmen wir dann gemeinsam, welche Fle-
dermausart wir hier beim Jagen belauscht haben. Während der Füh-
rung erfahren die Schüler*innen zudem Wissenswertes über die Rolle 
der Fledermäuse in unserem Ökosystem und was sie für ihren Schutz 
unternehmen können. Es werden wetterfeste Kleidung und geeignetes 
Schuhwerk benötigt.
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Vortrag: FF

Sek. I & II
90 Minuten
Natur und Umwelt erkunden, Säugetiere in 
unserer Umwelt, Wirbeltiere, wirbellose Tiere 
Lebensräume und Lebensgemeinschaften.

In der Segeberger Kalkberghöhle überwintern jedes Jahr 30.000 Fleder-
mäuse. Damit ist sie das größte Winterquartier in ganz Deutschland und 
eins der größten in ganz Europa! Ihrem Schutz kommt daher überre-
gionale Bedeutung zu. Zudem ist sie Heimat einer endemischen Insek-
tenart, des Segeberger Höhlenkäfers. Weiteren ökologischen sowie geo-
logischen Besonderheiten gehen wir in einem ca. 90-minütigem Vortrag 
auf den Grund.

Vortrag: GG

Sek. I & II
90 Minuten
Säugetiere in unserer Umwelt, Wirbeltiere, 
Lebensräume und Lebensgemeinschaften, 
Natürliche Systeme und ihre Veränderungen 
unter dem Einfluss des Menschen.

Die Segeberger Kalkberghöhle ist das größte Fledermauswinterquartier 
in ganz Deutschland. Doch in welchen Waldquartieren verbringen sie den 
Sommer? Sind die Wälder vor unsere Haustür ein Ort für Fledermäuse? 
Welchen Einfluss hat die Waldbewirtschaftung auf unsere heimische 
Waldbiodiversität? Und was kann für den Schutz der Tierwelt in unseren 
Wäldern getan werden? Diesen Fragen gehen wir in einem ca. 90-minü-
tigem Vortrag nach.

Die Segeberger Kalkberghöhle

Fledermäuse und der Wald
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Vortrag: HH

Sek. I & II
90 Minuten
Säugetiere in unserer Umwelt, Wirbeltiere, 
Lebensräume und Lebensgemeinschaften, 
Natürliche Systeme und ihre Veränderungen 
unter dem Einfluss des Menschen

Der menschengemachte Klimawandel verändert die Ökosysteme 
unseres Planeten. Doch welchen Einfluss hat der Klimawandel auf Fle-
dermäuse? Gehören die Fledermäuse zu den Verlierern oder vielleicht 
sogar zu den Gewinnern des Klimawandels? Und welche anderen Fak-
toren beeinflussen das Vorkommen von Fledermäusen? Dieser Vortrag 
wirft ein Licht auf die im Zuge der Klimakrise eher weniger beachtete 
Gruppe der Fledermäuse.

Vortrag: II

Sek. I & II
90 Minuten
Säugetiere in unserer Umwelt, Wirbeltiere, 
Lebensräume und Lebensgemeinschaften, 
Natürliche Systeme und ihre Veränderungen 
unter dem Einfluss des Menschen, Schutz vor 
Krankheiten.

Seit Beginn der SARS-CoV2-Pandemie und der Berichterstattung über 
Coronaviren in Fledermäusen berichten Fledermausschützer von Anrufen 
besorgter Bürger, denen die Anwesenheit von Fledermäusen in ihrem 
Garten oder ihrem Haus Angst macht. Sind diese Sorgen gerechtfertigt? 
Tragen auch unsere heimischen Fledermäuse den Corona-Virus in sich 
und stellen somit eine Gefahr für Menschen dar? Der aktuelle Kenntnis-
stand über das bemerkenswerte Immunsystem (nicht nur in Hinblick auf 
das Corona-Virus) der nächtlichen Flattertiere in ca. 90 Minuten.

Klimawandel, Artensterben und 
Fledermäuse

Fledermäuse und Corona
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Preisstufen
Angebot Kinder-

garten

Preise 
p.P.

Grund-
schule

Sek. I

bis 14 
Jahre

Sek. II

ab 14 
Jahre

Förder-
schule

E i n t r i t t s p r e i s e

Aus die Maus

Aufwandspauschale 
p. P. 5 €

5 € 5 € 6 €

Obstsalat

Aufwandspauschale 
p. P. 3 €

5 € 5 € 6 €

Wer schneckt denn da?

Aufwandspauschale 
p. P. 5 €

5 € 5 € 5 € 6 € 5 €

Steine schleifen

Aufwandspauschale 
p. P. 3 €

5 € 5 € 6 € 5 €

Fledermausschutz 
aktiv

auf 
Anfrage

auf 
Anfrage

auf 
Anfrage

auf 
Anfrage

Lebensbaum-Projekt auf 
Anfrage

auf 
Anfrage

Die Höhle und das 
Wasser

Gruppenpauschale 50 €
- nicht barrierefrei -

6 € 6 € 7 € 6 €

Projektwoche: Natur 
erleben am, im und um 
den Kalkberg

auf 
Anfrage

auf 
Anfrage

Angebot Kinder-
garten

Preise 
p.P.

Grund-
schule

Sek. I

bis 14 
Jahre

Sek. II

ab 14 
Jahre

Förder-
schule

E i n t r i t t s p r e i s e

Hausführung

Gruppenpauschale 30 €
- barrierefrei -

5 € 5 € 5 € 6 € 5 €

Höhlenführung
- nicht barrierefrei -

6 € 6 € 6 € 7 € 6 €

Höhlenführung: Flora 
und Fauna der Höhle
- nicht barrierefrei -

6 € 6 € 7 €

Bergführung (max. 15 
P.)

Gruppenpauschale 30 €

kosten-
frei*

kosten-
frei*

kosten-
frei*

kosten-
frei*

kosten-
frei*

Nachtwanderung mit 
Fledermausdetektor

6 € 6 € 6 € 7 € 6 €

Vortrag Die Segeberger 
Kalkberghöhle

auf 
Anfrage

auf 
Anfrage

Vortrag Fledermäuse 
und der Wald

auf 
Anfrage

auf 
Anfrage

*Besuch der Ausstellung/Höhle nicht inkludiert.
Nutzung der VR-Brille „BATVISION“ = 2 € p.P.

Information zur Preisstrukur
Die Preise setzten sich wie folgt zusammen: Eintrittspreis zzgl. Aufwandspauschale pro 
Person. Die angegebenen Eintrittspreise beziehen sich, je nach Angebot, auf die Ausstel-
lung oder die Höhle. Sollte die Höhle und die Ausstellung besucht werden, sind die Preise zu 
addieren. Preise die „auf Anfrage“ mitgeteilt werden, hängen von verschiedenen Faktoren wie 
Dauer, Ort und Materialien ab. Bitte kontaktieren Sie uns hierzu.
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